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Bitte alle die Kamera und das Mikrophon ausschalten  

(beide Symbole sind links unten) 

 

Á Wer zwischendurch eine Frage oder Anmerkungen hat, kann dies gerne im 

Chat tun. 

 

 

 
       Moderation: Alexander Pieh   ̧Organisator: Hubert Laufer  ̧ Protokoll: Dr. Reiner Klemm 
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Ablauf des Meetings 

 

Amphibien im Biotopverbund 

Programm:  

19:00 bis 20:00 Uhr Vorträge: 

H. Laufer (ABS) Begrüßung und Vorstellung der ABS 

H. Laufer (ABS) 
Einführung in das Thema: Amphibien und 

Biotopverbund 

A. Martens (PH Karlsruhe, ABS) 
Ein kurzer Blick auf die Inselbiogeographie: sie 

ist die fachliche Grundlage des Biotopverbundes 

A. Martens (PH Karlsruhe, ABS) 
Kein weiterer Biotopverbund, wenn der 

Kalikokrebs vorkommt! 

Ch. Härle & S. Panienka (UNB) Biotopverbund aus Sicht einer UNB 

Th. Trabold (BHM) Biotopverbund aus Sicht eines Planungsbüros 

20:00 bis 21:00 Uhr: Diskussion und Erfahrungsaustausch 
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Der ABS 

Amphibien-Reptilien-Biotop-Schutz Baden-Württemberg e.V. 
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Wer ist der ABS?: 

Der ABS war ursprünglich ein Zusammenschluss naturbegeisterter Arten ς und Naturschützer 
in den 70er Jahren. Damals wurde dann auch der ABS gegründet im Jahr 1977. Ziel war es 
bereits damals, die Arten und Biotope zu erfassen und zu schützen. 

 

 
Heute setzt sich der ABS wie in seinen Anfängen mit dem Erfassen und Schutz von Arten und 
deren Biotopen auseinander. Allerdings auch mit Aufklärung zur heimischen Artenfauna, 
sowie  lokalen Projekten wie Biotopbetreuung, Biotoppflege oder Kartierprojekten. 
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Wer ist der ABS?: 

Vorstand: 

Alexander Pieh 
pieh@herpetofauna-bw.de 

Christina Härle 
haerle@herpetofauna-bw.de 

Hubert Laufer 
laufer@herpetofauna-bw.de 

Schriftleiter: Dr. Reiner Klemm   Beirat: Klemens Fritz 
Kassenwart: Dietmar Bidlingmaier               Prof. Dr. Andreas Martens 
                  Wilfried Münster 

28 Regionalbetreuer und alle Mitglieder 
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Was macht der ABS?: 

Erfassen, pflegen und überwachen der Lebensräume der 
Amphibien und Reptilien in Baden-Württemberg durch 
Kartierungs- und Monitoring-Arbeiten. 
 
Á Erfassung und Auswertung über MultibaseCS 

Á Pflegen von Lebensräumen 

Á Überwachen der Populationen, um die Bestände zu sichern 

Á Fortbildungen (z. B. Qualifikationskurs Amphibien und Reptilien 
in Zusammenarbeit mit der Umweltakademie) 

Á Nachwuchsförderung (z. B. Unterstützung von 
Abschlussarbeiten wie Bachelor/Master) 

Á Öffentlichkeitsarbeit wie z. B. den Rundbrief, Positionspapiere       
http:// www.herpetofauna-bw.de/abs/rundbriefe 

Á Veranstaltung zu aktuellen und wichtigen herpetologischen 
Themen  

Á Exkursionen  
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Lust mit zu machen? 

- Kartieren von Amphibien und Reptilien 

- Treffen mit Gleichgesinnten 

- Schützen von Lebensräumen 

- Aufklärung der Bevölkerung  

- Exkursionen 

- Und mehr 

- Mitglied werden 

http:// www.herpetofauna-bw.de/abs/mitglied-werden 

Mitglieder erhalten die 
Zeitschrift RANA kostenlos 



24-03-23 
Amphibien/Reptilien-Biotop-Schutz Baden 

Württemberg e.V. 
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Biotopverbund schaffen: 
  

Populationen stärken ï Beispiel Amphibienschutz 

     Hubert Laufer    

     Amphibien und Reptilien Biotopschutz Baden-Württemberg e. V.  
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Inhalt 
 

Á Rückgang der Amphibien 

Á Ursachen des Rückgangs 

Á Amphibien als Leitarten für den Biotopverbund 

Á Biotopverbund zwischen Populationen und zur Ausbreitung 

Á Biotopverbund  zwischen Teillebensräumen 

Kreuzkröte Kleiner Wasserfrosch Geburtshelferkröte 
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Hinwanderung Amphibien: 16 Wanderstecken im Enzkreis 

2013: 4 Wanderstellen eingestellt 

2016: 1 Wanderstelle eingestellt 

2015: 1 Wanderstelle eingestellt Rückgang vom 

langjährigen Mittel 

auf unter 50 % 
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Bestandstrend der Amphibien in Baden-Württemberg 

Stand 2020 

Langfristiger Bestandstrend: <<< - sehr starker Rückgang; << - starker Rückgang; < - mäßiger Rückgang; (<) - Rückgang, im Ausmaß unbekannt 

= - stabil; > - deutliche Zunahme; ? - Daten ungenügend  

 Kurzfristiger Bestandstrend: ŹŹŹ - sehr starke Abnahme; ŹŹ - starke Abnahme; Ź - mäßige Abnahme; (Ź) - Abnahme, im Ausmaß unbekannt  

= stabil; ŷ - deutliche Zunahme; ? - Daten ungenügend  
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Ursachen für den Rückgang der Amphibien 

Á Anthropogen verursachter Klimawandel 

Á Lebensraumzerstörung (Umwandlung von natürlichen Lebensräumen und 

extensiv genutzten Gebieten in intensiv genutzte Flächen) 

Á Pestizide 

Á Verringertes Nahrungsangebot (z. B. Insektensterben) 

Á Direktes Töten (Überfahren werden auf Straßen, durch landwirtschaftliche 

Nutzung) 

Á Eutrophierung (durch zunehmende Nährstoffeinträge [z. B. Nitrat] werden die 

Ökosysteme verändert) 

Á Barrieren (Zerschneidung durch Straßen, Kanäle, Siedlungsbereiche, 

großflächige intensiv genutzte Landwirtschaftsflächen) 

Á Besatz von Fischen  in Gewässern 

Á Krankheiten/Parasiten (z. B. Krötengoldfliege; Infektionskrankheiten wie z. B. 

Bd, Bsal) 

Á Neozoen (durch Einschleppung gebietsfremder Arten oder Unterarten werden 

die einheimische Arten verdrängt) 

Á Prädation  durch Neozoen (z. B. allochthone Krebse, Waschbär) 
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Klimawandel und Effekte auf Amphibien 

Á Anstieg der globalen Jahresmitteltemperatur 

(deutlich schneller als bei natürlichen 

Klimaveränderungen) 

 

Á Phasenweise mildere Wintertemperaturen  

 

Á Veränderung im Niederschlag  

(geringere Frühjahrs- und Sommerniederschläge, 

verringerte Schneebedeckung und 

Schneedeckendicke) 

 

Á Erhöhte Verdunstungsrate (Evapotranspiration) 

(führt zu verringerter Bodenfeuchte) 
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Amphibien sind Biotopkomplexbewohner 

Gewässer 

Wanderkorridor 

Landlebensraum 

Winterquartier 

Libellen, Wasservögel, 

Limikolen,  Fische, 

Wasserinsekten, 

Wasserspinnen, 

Wasserpflanzen 

Kleinsäuger, Vögel, 

Laufkäfer, Reptilien 

Reptilien, Vögel, 

Insekten, Säugetiere 

Reptilien, Kleinsäuger 



Amphibien/Reptilien-Biotop-Schutz  
Baden Württemberg e.V. 

Die Rolle der Amphibien im Nahrungsnetz 

Insekten, Insektenlarven, 

Molche, Fische, Vögel. 

Reptilien, Fische, Vögel  

(z. B. Weißstorch) 

Spinnen, Insekten, Reptilien 

(z. B. Ringelnatter), 

Säugetiere (z. B. Iltis), Vögel 

(z. B. Waldkauz, 

Wasserralle, Weißstorch), 

Fische  

Frosch 

Eier, Laich 

Kaulquappen 
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Biodiversitätsstärkungsgesetz 
(31. Juli 2020) 

Á Ausbau des Anteils der ökologischen Landwirtschaft auf 30 bis 40 Prozent bis zum Jahr 

2030. Der Ausbau der Produktion soll dabei ohne Marktverwerfungen stattfinden, was 

eine gleichzeitige Anpassung der Nachfrage bedeutet 

Á Reduktion der Menge chemisch-synthetischer Pflanzenschutzmittel um 40 bis 50 Prozent 

bis 2030 

Á Erarbeitung von über das Bundesrecht hinausgehenden landesspezifischen Vorgaben 

zum Einsatz von Pflanzenschutzmitteln in der Integrierten Produktion 

Á Umsetzung des Verbots von Pestiziden in Naturschutzgebieten und Einhaltung 

zusätzlicher landesspezifischer Vorgaben neben den allgemeinen Grundsätzen zum 

Integrierten Pflanzenschutz in der Landwirtschaft in den übrigen Schutzgebieten 

Á Schaffung von Refugialflächen auf 10 Prozent der landwirtschaftlichen Flächen 

Á Schutz landwirtschaftlicher Flächen 

Á Erhalt von Streuobstbeständen 

Á Aufbau eines landesweiten Biotopverbunds auf 15 Prozent der Landesfläche bis 

2030 

Á Ausgleichskataster 

Á Verbot von Schottergärten auf Privatgrundstücken 

Á Minimierung der Lichtverschmutzung 

Quelle: MLR Baden-Württemberg 
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Biotopverbund bei Amphibien 

Beim der Biotopverbundplanung unter Berücksichtigung von Amphibien ist 

zwischen zwei Varianten zu unterscheiden.  

 

1) Biotopverbund zwischen Populationen und zur Ausbreitung.  

Ist für den Erhalt und den genetischen Austausch wichtig. Wird aber durch den 

Klimawandel immer wichtiger, damit Arten sich der Veränderung eventuell 

anpassen können  

 

 

2) Biotopverbund  zwischen Teillebensräumen.  

In aller Regel zwischen dem Winterquartier und dem Laichgewässer bei Arten 

mit großem Aktionsradius 

(z. B. Erdkröte, Grasfrosch, Springfrosch) 
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Biotopverbund zwischen Populationen 


